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6/4.12 Steuerliche Konsequenzen der Betriebs-

aufspaltung 
6/4.13 Problembereiche durch Betriebsaufspaltung 
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6/5 Die Steuervergünstigungen der  
§§ 16 Abs. 4 und 34 EStG bei Betriebs-
veräußerung und Betriebsaufgabe  
als Gestaltungsmittel bei vorweg-
genommener Erbfolge 

6/5.1 Einführung 
6/5.2 Entgeltliche oder unentgeltliche Über-

tragungen 
6/5.3 Grundsätzliche Überlegungen zum Unter-

nehmenskauf 
6/5.4 Steuerliche Sperrfristen beim Verkauf von 

Unternehmen und Unternehmensanteilen 
6/5.5 Verkauf von Einzelunternehmen 
6/5.6 Voraussetzungen für die Anwendung der 

§§ 16 Abs. 4 und 34 Abs. 3 EStG 
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6/5.8 Fortführung/Bildung von Rücklagen nach 

§ 6b EStG 
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6/5.12 Kauf und Verkauf eines Mitunternehmer-

anteils 
6/5.13 Sicherung der Steuervergünstigungen durch 

Umstrukturierung 
6/5.14 Zusammenfassung 

6/6 Umwandlungen zwischen GmbH und 
Personenunternehmen als Gestaltungs-
maßnahmen im Rahmen der vorweg-
genommenen Erbfolge 

6/6.1 Wahl der richtigen Rechtsform 
6/6.2 Erbschaft- und schenkungsteuerliche  

Rückwirkung einer Umwandlung 
6/6.3 Umwandlung von Personenunternehmen in  

Kapitalgesellschaften 
6/6.4 Ersatzrealisationstatbestände des § 22 

Abs. 1 Satz 6 UmwStG 
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6/6.5 Die Umwandlung einer Kapitalgesellschaft 
in ein Personenunternehmen 

6/7 Verlustausgleich und -abzug in Erbfällen 
6/7.1 Einführung 
6/7.2 Verlustabzug im Einkommensteuerrecht 
6/7.3 Verlustabzug im Gewerbesteuerrecht 
6/7.4 Vererben von Anteilen an einer Verlust-

Kapitalgesellschaft 

6/8 Erbschaftsteuerliche Vergünstigungen 
für betriebliches Vermögen 

6/8.1 Vorbemerkung 
6/8.2 Verschonungen nach § 13a Abs. 1 und 2 

ErbStG 
6/8.3 Voraussetzungen für die Begünstigungen 

des § 13a ErbStG 
6/8.4 Tarifbegrenzung 
6/8.5 Besonderheiten 

6/9 Berücksichtigung früherer Erwerbe im 
Erbschaftsteuerrecht (§ 14 ErbStG) 

6/9.1 Vorbemerkung 
6/9.2 Zusammenrechnung mehrerer Vermögens-

vorteile 
6/9.3 Zehnjahreszeitraum 
6/9.4 Wertansatz des Vorerwerbs 
6/9.5 Ermittlung der Steuer auf den Vorerwerb 
6/9.6 Festsetzung einer negativen Steuer 
6/9.7 Erwerbe mit negativem Steuerwert 
6/9.8 Zusammentreffen mit Entlastungen für 

Betriebsvermögen 
6/9.9 Begrenzung der Steuer nach § 14 Abs. 3 

ErbStG 
6/9.10 Besondere Problemfälle des § 14 ErbStG 
6/9.11 Sonderfälle 
6/9.12 Zusammenfassung 

6/10 Derzeit nicht besetzt 

6/11 Schenkungen durch Kapitalgesellschaften 
– Schenkungsteuerliche Behandlung 

6/11.1 Einführung 
6/11.2 Schenkung mittels Einlage 
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6/11.3 Schenkung mittels verdeckter Gewinn-
ausschüttung 

6/11.4  Zusammenfassung 

6/12 bis 
6/16 Derzeit nicht besetzt 

6/17 Betriebsveräußerung und Betriebs-
aufgabe bei Personenunternehmen 

6/17.1 Einführung 
6/17.2 Steuerbegünstigungen bei Betriebs-

veräußerung bzw. Betriebsaufgabe 
6/17.3 Voraussetzungen der Steuerbegünstigung 

nach § 16 Abs. 4 und § 34 Abs. 3 EStG 
6/17.4 Strategien zur optimalen Ausnutzung der 

Vergünstigungen 
6/17.5 Zusammenfassung 

7 Beratung nach dem Erbfall 

7/1 Inhalt 

7/2 Erbscheinsverfahren 
7/2.1 Funktion des Erbscheins 
7/2.2 Notwendigkeit des Nachweises der Erbfolge 

durch einen Erbschein 
7/2.3 Inhalt und Arten des Erbscheins 
7/2.4 Erbscheinsverfahren 
7/2.5 Verfahren vor dem Nachlassgericht 
7/2.6 Entscheidung des Nachlassgerichts 
7/2.7 Rechtsmittel im Erbscheinserteilungs-

verfahren 
7/2.8 Einziehung und Kraftloserklärung des 

Erbscheins 
7/2.9 Kosten und Geschäftswert 
7/2.10 Europäisches Nachlasszeugnis 

7/3 Beratung des (Allein-)Erben 
7/3.1 Beratung des Alleinerben als gesetzlicher 

Grundfall 
7/3.2 Sicherung des Nachlasses 
7/3.3 Feststellung des Erbrechts 
7/3.4 Annahme oder Ausschlagung der Erbschaft 
7/3.5 Möglichkeiten zur Beschränkung der 

Haftung 
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7/3.6 Abwehr von Pflichtteils- und Pflichtteils-
ergänzungsansprüchen 

7/3.7 Umgang mit Konten im Nachlass 

7/4 Beratung des Miterben 
7/4.1 Allgemeines 
7/4.2 Besonderheiten der anwaltlichen Vertretung 

von Miterben/der Miterbengemeinschaft 
7/4.3 Erbengemeinschaft und Gesamtrechts-

nachfolge 
7/4.4 Umfang des Nachlasses – Auskunftsregeln 
7/4.5 Verwaltung des Nachlasses 
7/4.6 Nachlassforderungen, § 2039 BGB  

– Geltendmachung 
7/4.7 Unternehmensrecht und Verwaltung des 

Nachlasses 
7/4.8 Auseinandersetzung des Nachlasses 
7/4.9 Vermittlungsverfahren nach §§ 363 ff. FamFG 
7/4.10 Klage auf Erbauseinandersetzung  

– Erbteilungsklage 

7/5 Beratung des überlebenden Ehegatten 
7/5.1 Einleitung 
7/5.2 Der überlebende Ehegatte als Erbe 
7/5.3 Der überlebende Ehegatte als Pflichtteils-

berechtigter 
7/5.4 Die Wirksamkeit der letztwilligen Verfügung 
7/5.5 Taktische Ausschlagung der Erbschaft  

– Erwerb des Pflichtteilsrechts 
7/5.6 Pflichtteilsanspruch des überlebenden 

Ehegatten 
7/5.7 Voraus des Ehegatten, § 1932 BGB 
7/5.8 Dreißigster, § 1969 BGB 

7/6 Beratung des Vor- und Nacherben 
7/6.1 Allgemeines 
7/6.2 Erbschaftsteuer bei Vor- und Nacherbfolge 
7/6.3 Beratung des Vorerben 
7/6.4 Beratung des Nacherben 
7/6.5 Der Nacherbe im Erbscheinverfahren 

7/7 Beratung des Pflichtteilsberechtigten 
7/7.1 Vorprozessuale Beratung des Pflichtteils-

berechtigten 
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7/7.2 Beratung des Pflichtteilsberechtigten vor 
dem Erbfall 

7/7.3 Beratung des Pflichtteilsberechtigten nach 
dem Eintritt des Erbfalls 

7/7.4 Pflichtteilsrecht nach Ausschlagung der 
Erbschaft 

7/7.5 Bestehen eines Pflichtteilsrechts trotz 
Erbenstellung 

7/7.6 Berechnung des Pflichtteilsanspruchs 
7/7.7 Bestand des Nachlasses 
7/7.8 Wert des Nachlasses 
7/7.9 Anrechnungspflicht, § 2315 BGB 
7/7.10 Ausgleichspflicht, § 2316 BGB 
7/7.11 Ergänzungspflichtteil – Der Pflichtteils-

ergänzungsanspruch gegen den Erben, 
§§ 2325 ff. BGB 

7/7.12 Anspruch gegen den Beschenkten,  
§ 2329 BGB 

7/7.13 Prozessuale Durchsetzung von Pflichtteils- 
und Pflichtteilsergänzungsansprüchen 

7/8 Derzeit nicht besetzt 

7/9 Die Erbengemeinschaft und ihre  
Auseinandersetzung im Steuerrecht 

7/9.1 Vorbemerkung 
7/9.2 Allgemeine Grundsätze zur ertragsteuer-

lichen und erbschaftsteuerlichen Behand-
lung einer Erbengemeinschaft 

7/9.3 Behandlung der laufenden Einkünfte  
zwischen Erbfall und Erbauseinander-
setzung 

7/9.4 Realteilung des Nachlasses 
7/9.5 Erbauseinandersetzung bei Privatvermögen 
7/9.6 Erbauseinandersetzung bei einem Misch-

nachlass 
7/9.7 Die Teilerbauseinandersetzung einer 

Erbengemeinschaft 
7/9.8 Erbauseinandersetzung durch die  

Veräußerung des Nachlasses 
7/9.9 Veräußerung eines Erbteils 
7/9.10 Vermächtnisse, Vorausvermächtnisse, 

Teilungsanordnungen 
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7/9.11 Beteiligung des Erblassers an einer  
Personengesellschaft 

7/9.12 Erbschaftsteuerliche Besonderheiten bei 
der Erbauseinandersetzung 

7/9.13 Sonderfälle 
7/9.14 Zusammenfassung 

7/10 Steuerliche Pflichten nach einem Erbfall 
und Steuerhinterziehung des Erblassers 

7/10.1 Anzeige- und Mitwirkungspflichten 
7/10.2 Erbschaftsteuer 
7/10.3 Steuerliche Pflichten des Erben 
7/10.4 Erbfall und Steuerhinterziehung durch den 

Erblasser 
7/10.5 Anzufertigende Steuererklärungen 
7/10.6 Berichtungspflicht nach § 153 AO 
7/10.7 Nachzahlung der Steuern 
7/10.8 Steuern als Nachlassverbindlichkeiten 
7/10.9 Anzeigepflicht von Kreditinstituten 
7/10.10 Zusammenfassung 

7/11 bis  
7/13 Derzeit nicht besetzt 

7/14 Die unentgeltliche Übertragung von 
Mitunternehmeranteilen 

7/14.1 Vorbemerkung 
7/14.2 Regelungsgehalt des § 6 Abs. 3 EStG 
7/14.3 Persönlicher Anwendungsbereich 
7/14.4 Sachlicher Anwendungsbereich 
7/14.5 Unentgeltliche Aufnahme einer natürlichen 

Person in ein bestehendes Einzelunter-
nehmen 

7/14.6 Mitunternehmerische Betriebsaufspaltung 
7/14.7 Unentgeltliche Mitunternehmeranteils-

übertragung und Erbschaftsteuer 
7/14.8 Übertragung von einzelnen Wirtschafts-

gütern bei einer Personengesellschaft 
7/14.9 Begünstigung von nicht entnommenen 

Gewinnen für Mitunternehmer 
7/14.10 Ausgewählte BFH-Rechtsprechung 
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8 Steuerliche Aspekte bei Gestaltungs-
beratung und Erbfall 

8/1 Inhalt 

8/2 bis  
8/12 Derzeit nicht besetzt 

8/13 Erbfall und Erbauseinandersetzung bei 
GmbH-Anteilen im Steuerrecht 

8/13.1 Einführung 
8/13.2 Vererbung von GmbH-Anteilen  

– zivilrechtliche Grundlagen 
8/13.3 Vererbung von GmbH-Anteilen  

– erbschaftsteuerliche Behandlung 
8/13.4 Vererbung von GmbH-Anteilen  

– einkommensteuerliche Behandlung 
8/13.5 Ausgewählte Problemfälle 

8/14 Einführungs- und Abtretungsklauseln  
im GmbH-Gesellschaftervertrag 

8/14.1 Einziehungsklausel 
8/14.2 Steuerliche Folgen der Einziehung 
8/14.3 Abtretungsklausel 
8/14.4 Steuerliche Folgen der Abtretung 
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8/15 bis  
8/18 Derzeit nicht besetzt 

8/19 Steuergestaltung von A–Z  
mit Fallbeispielen (ONLINE) 

9 Internationales Recht 

9/1 Inhalt 

9/2 Europäische Erbrechtsverordnung  
(EuErbVO) 

9/2.1 Entstehungsgeschichte und Anwendungs-
bereich 

9/2.2 Abgrenzungen zur Rechtsnachfolge von 
Todes wegen – Sachlicher Anwendungs-
bereich 
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9/2.4 Rechtswahl 
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9/2.5 Verfügungen von Todes wegen – Einzel-
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und Erbverträge 

9/2.6 Internationale Zuständigkeit 
9/2.7 Das Europäische Nachlasszeugnis 
9/2.8 Anerkennung, Vollstreckbarkeit und Voll-
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9/2.10 Internationales Erbrechtsverfahrensgesetz 

und weitere Änderungen des deutschen 
Rechts 

9/2.11 Ein Jahr EuErbVO in der praktischen 
Anwendung – ein erstes Fazit 

9/3 Erbrechtsregelung in anderen Ländern 
(ONLINE) 

9/3.1 Erbrecht in Belgien 
9/3.2 Erbrecht in Frankreich 
9/3.3 Erbrecht in Großbritannien 
9/3.4 Erbrecht in Italien 
9/3.5 Erbrecht in Spanien 
9/3.6 Erbrecht in der Türkei 
9/3.7 Erbrecht in Österreich 

9/4 Internationales Erbrecht – Die Rechtslage 
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EGBGB 
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9/4.7 Vorfragen 
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9/5 Internationales Erbschaftsteuerrecht 
9/5.1 Vorbemerkung 
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9/5.2 Unbeschränkte und beschränkte Erbschaft-
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